
Dateiname Erstellt von / am Version vom Verteiler / z.K. Seite
Allgemeine Geschäftsbedingungen Drahtzug 
Officedienstleistungen 12.12.2016.docx

QMS  13.02.14 QMS 1/2 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

DRAHTZUG OFFICEDIENSTLEISTUNGEN

1 Zweck und Geltungsbereich 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen stützen sich auf eine schriftliche Vereinbarung, welche auf dieses 
Dokument verweist. Sie regeln die Geschäftsbeziehung zwischen den Kunden von Office-dienstleistungen 
(Auftraggeber) und dem Verein Werkstätte Drahtzug (nachfolgend Drahtzug, Beauftragter). Sie bilden integ-
ralen Vertragsbestandteil, soweit die schriftliche Vereinbarung keine abweichende Regelung enthält. 

2 Auftragserfüllung 
Der Drahtzug erbringt die in der individuellen Auftragsvereinbarung mit dem Auftraggeber definierten Dienst-
leistungen. Er führt die vom Auftraggeber erteilten Aufträge mit der gebotenen Sorgfalt und nach Massgabe 
der anwendbaren gesetzlichen Vorschriften aus. Der Drahtzug ist dazu berechtigt, für die Ausführung der 
Aufträge externe Arbeitskräfte beizuziehen.  

3 Mitwirkung des Auftraggebers und Informationspflicht 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, alles zu tun und nichts zu unterlassen, damit der Beauftragte seinen Auf-
trag gemäss den gesetzlichen Bestimmungen sowie der ihm obliegenden Sorgfalt sach-gerecht erfüllen 
kann. Insbesondere hat er dem Beauftragten unaufgefordert alle für die Ausführung des Auftrages notwendi-
gen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu übergeben, dass dem Beauftragen eine angemessene Be-
arbeitungszeit zur Verfügung steht. Ebenso ist der Auftraggeber verpflichtet, den Beauftragten über alle Ge-
schäftsvorfälle zu informieren, welche der Beauftragte zwecks ordnungsgemässer Erfüllung des Auftrages 
kennen muss. Er verantwortet alleine die inhaltliche Korrektheit der durch den Beauftragten zu bearbeiten-
den geschäftlichen Vorfälle, insbesondere in Bezug auf den Inhalt von Gesuchen an die Kostenträger. 

4 Ort der Auftragserfüllung 
Der Beauftragte erbringt seine Leistung in der Regel an seinem Sitz. Wird die Leistung am Sitz des Auftrag-
gebers erbracht, sind dem Beauftragten die Reisezeiten zum üblichen Stundenansatz zu entschädigen. 

5 Auslieferung der Daten 
Der Beauftragte stellt dem Auftraggeber die Ergebnisse seiner Arbeit ohne anderslautende Vereinbarung in 
digitaler Form zu. Es liegt in der Verantwortung des Auftraggebers, die Daten an die zuständigen Behörden 
und Stellen weiterzuleiten. Insbesondere ist es Sache des Auftraggebers, die Gesuche und Abrechnungen 
an Kostenträger und Behörden fristgerecht einzureichen. 

6 Haftung 
Der Beauftragte haftet gegenüber dem Auftraggeber nur für Schäden, die er grobfahrlässig oder vorsätzlich 
verursacht hat. Jede weitergehende Haftung, gleichgültig unter welchem Titel diese geltend gemacht wird, ist 
ausgeschlossen. Der Beauftragte übernimmt keine Verantwortung für Fehler, die nicht in seinem Verantwor-
tungsbereich liegen. Er ist insbesondere nicht verantwortlich für Schäden, die durch die Betreiber von Tele-
kommunikations- und Internet-Diensten verursacht werden. 

7 Honorierung 
Die vom Beauftragten erbrachten Dienstleistungen sind vom Auftraggeber nach Massgabe der vertraglich 
vereinbarten Entschädigung zu honorieren. Wünscht der Auftraggeber eine Änderung, Anpassung oder Er-
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gänzung des Auftrages oder ändern die für die Erfüllung des Auftrages massgeb-lichen äusseren Anforde-
rungen, kann der Beauftragte die Preise anpassen. Der Beauftragte ist dazu berechtigt, die Preise jeweils bis 
spätestens Ende September per 1. Januar des Folgejahres neu zu offerieren. 
Der Beauftragte behält sich vor, das Erbringen der Dienstleistung von der vollständigen Bezahlung der fälli-
gen Honorare und von der Leistung von Vorschüssen abhängig zu machen. 

8 Vertragsbeginn und Vertragsdauer 
Der zwischen dem Auftraggeber und dem Beauftragten abgeschlossene Vertrag beginnt mit der Unterzeich-
nung der Vereinbarung und endet mit dem vereinbarten Zeitablauf, der vollständigen Auftragserfüllung oder 
durch Kündigung. Die Vereinbarung kann beidseitig mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten auf jedes 
Monatsende schriftlich gekündigt werden. 

9 Geheimhaltung  
Der Beauftragte ist verpflichtet, über alle Angelegenheiten des Auftraggebers, die nicht ohnehin allgemein 
bekannt sind, Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung besteht nach Beendigung des Auftragsver-
hältnisses unbefristet weiter. Der Beauftragte ist jedoch zur Offenbarung berechtigt, soweit er hierzu durch 
Gesetz oder eine behördliche oder gerichtliche Anordnung verpflichtet ist.  

10 Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Der Drahtzug kann diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen ändern. Über wesentliche materielle Änderun-
gen wird der Kunde in geeigneter Form informiert. Im Falle von Änderungen eines Vertragsbestanteils zum 
Nachteil des Kunden ist dieser berechtigt, den Vertrag innert 14 Tagen seit Zustellung der Benachrichtigung 
auf das Datum des Wirksamwerdens der neuen Vertragsbedingun-gen schriftlich zu kündigen. 

11 Anwendbares Recht  
Auf dieses Vertragsverhältnis ist ausschliesslich Schweizerisches Recht anwendbar.  

12 Gerichtsstand 
Ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Zürich.

Verabschiedet GL-Sitzung vom 12.12.2016 


